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Standort der Kletterhalle wäre schon gesichert
Baurecht Die Finanzierung 
der vom Alpenverein geplan-
ten Kletterhalle steht noch 
nicht, der künftige Standort 
im Schaaner Industriegebiet 
ist nun aber gesichert.

VON DANIELA FRITZ

Der Alpenverein nimmt nochmals 
Anlauf, um die gewünschte Kletter-
halle doch noch zu verwirklichen. 
2018 stimmten Balzers und Planken 
gegen das Projekt, das sie nicht mit-
finanzieren wollten. Mittlerweile 
braucht es aufgrund einer Gesetzes-
änderung aber nicht mehr die Zu-
stimmung aller Gemeinden, um ein 
Projekt von landesweitem Interesse 
umzusetzen. Einen Teil der Kosten 
übernimmt das Land unter be-
stimmten Voraussetzungen – die Ge-
meinden können, müssen sich neu 
aber nicht finanziell beteiligen.
Der Alpenverein ersucht die Regie-
rung und den Landtag nun um eine 

Subventionszusicherung zusammen 
mit den Gemeinden von 80 Prozent 
der Gesamtkosten. Insgesamt würde 
die Kletterhalle 5,5 Millionen Fran-

ken kosten. Ohne Unterstützung der 
öffentlichen Hand wäre das Projekt 
gestorben. Die Gemeinde Eschen-
Nendeln hat bereits entschieden, 

sich nicht zu beteiligen. Der Gemein-
derat ist der Ansicht, dass Projekte 
von landesweitem Interesse auch 
vom Land getragen werden sollen, 
man wolle keinen Präzedenzfall 
schaffen.

Finanzielle Beteiligung noch offen
Zumindest aber der Standort wäre 
gesichert. Der Schaaner Gemeinde-
rat entschied am Mittwochabend, 
dem Alpenverein für die Kletterhal-
le einen Teil der Parzelle 1393 – dem 
Kiesparkplatz gegenüber der Ivoclar 
– im Baurecht zu überlassen. Der 
Baurechtzins beträgt 3.50 Franken 
pro Quadratmeter. 
Ob sich die Standortgemeinde auch 
finanziell beteiligen wird, lässt sie 
derzeit noch offen. «Der Gemeinde-
rat ist der Auffassung, dass Sport-
stätten von landesweiten Interesse 
vom Land Liechtenstein zu finanzie-
ren sind», heisst es im Gemeinde-
ratsprotokoll. Man wolle zuerst den 
Landtagsentscheid abwarten und 
dann über einen allfälligen Beitrag 
entscheiden.

Nun ist es beschlossen: Die Kletterhalle könnte im Industriegebiet von Schaan 
Platz fi nden. Die grösste Hürde ist aber die Finanzierung. (Symbolfoto: Shutterstock)

Erwachsenenbildung
Ebay und Ricardo: 
Verkaufen übers 
 Internet
NENDELN Schnäppchenjagd und 
Dachboden räumen. Mit Ebay und Ri-
cardo geht’s Kaufen und Verkaufen 
über das Internet einfach. Kurs 11C08 
unter der Leitung von Claudio Jäger 
beginnt am Montag, den 9. Novem-
ber, um 17.15 Uhr im Gebäudekom-
plex von Keramik Schädler in Nen-
deln. Anmeldung und Auskunft: Er-
wachsenenbildung Stein Egerta in 
Schaan, Telefon +423 232 48 22, 
 E-Mail: info@steinegerta.li (pr)

www.kleininserate.li
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Frommelt: «Die Politisierung der Coronakrise 
muss nicht mit Vertrauensverlust einhergehen»
Rückhalt Dass die in der Coronapandemie getroffenen Massnahmen nicht gerade populär sind, liegt in der Natur der Sache. Wie aber hat sich das Krisenma-
nagement der Regierung auf das Vertrauen der Bevölkerung ausgewirkt? Das «Volksblatt» hat bei Christian Frommelt vom Liechtenstein-Institut nachgefragt.  

VON DANIELA FRITZ

«Volksblatt»: In Liechtenstein ist das 
Vertrauen in gewisse Institutionen 
ja besonders hoch. Liegt dies einzig 
darin, dass der Kontakt meistens 
unmittelbarer ist als in grösseren 
Ländern?
Christian Frommelt: Im internatio-
nalen Vergleich weisen verschiede-
ne politische Institutionen in Liech-
tenstein tatsächlich hohe Vertrau-
enswerte aus. Die kurzen Wege im 
Kleinstaat und damit der unmittel-
bare Kontakt zu Politikern und Poli-
tikerinnen sind dabei aber nur zwei 
mögliche Erklärungen. Ich würde 
vor allem die Konsenskultur in der 
liechtensteinischen Politik hervor-
heben. Politik ist in Liechtenstein im 
Vergleich zu anderen Staaten weni-
ger stark durch Profilierung und Po-
larisierung bestimmt. Stattdessen 
steht die gemeinsame Problemlö-
sung im Zentrum. Allerdings zeigen 
unsere Daten auch, dass die Höhe 
des Vertrauens je nach Institution 
variiert. Ebenso lassen sich im Zeit-
verlauf Unterschiede feststellen, wo-
bei die Vertrauenswerte in Liechten-
stein wie auch international insge-
samt eher rückläufig sind. Im Übri-
gen gibt es durchaus Staaten, die 
ähnlich hohe oder sogar höhere Ver-
trauenswerte in politische Instituti-
onen aufweisen als Liechtenstein. 
Dazu zählte im Jahr 2019 auch die 
Schweiz. 

Am Sonntag demonstrierten ein 
paar Dutzend Personen auf dem Pe-
ter-Kaiser-Platz gegen die Massnah-
men der Regierung – zu Beginn der 
Pandemie waren die Kritiker noch 
recht leise. Das Liechtenstein-Insti-
tut erhebt regelmässig das Vertrau-
en in Regierung und Landtag: Ist das 
Vertrauen der Bürger demnach ge-
schwunden? 
Im ersten Halbjahr 2020 ist das Ver-
trauen in die meisten politischen In-
stitutionen, insbesondere aber in 
die Regierung gestiegen. Dieser Ef-
fekt ist nicht überraschend, da in ei-
ner exogen verursachten Krise – also 
einer Krise, die nicht durch die nati-
onale Politik verschuldet wurde – 
sich die Bürger und Bürgerinnen oft 
mit grosser Geschlossenheit hinter 
ihre Regierung stellen. Zuletzt ha-
ben wir die Vertrauenswerte Ende 
August anlässlich der drei Volksab-
stimmungen erhoben. Im Vergleich 
zu der Erhebung von Anfang Juni 
zeigt sich in der Tat ein Rückgang 
des Vertrauens in Regierung und 
Landtag. Ich würde aber nicht sa-

gen, dass es sich hier um einen gros-
sen Vertrauensverlust handelt, son-
dern eher um eine Normalisierung, 
nachdem die erste Welle der Corona-
pandemie überstanden war. 
 
Wie schätzen Sie die Situation jetzt 
ein?
Über die Entwicklung der Vertrau-
enswerte in den letzten zwei Mona-
ten kann ich nur spekulieren. Aller-
dings glaube ich nicht, dass es hier zu 
grossen Änderungen kam. Aufgrund 
der exogenen Ursache der Krise wür-
de nach meiner Meinung ein substan-
zieller Vertrauensverlust erst eintre-
ten, wenn die Regierung tatsächliche 
Fehler begehen würde, zum Beispiel 
indem sie ihre Kompetenzen über-
schreitet, uneinheitlich kommuni-
ziert oder es versäumt, rechtzeitig 
Massnahmen zu ergreifen. Im Mo-
ment ist dies nicht der Fall. Die stei-
gende Politisierung der Coronakrise 
muss deshalb nicht mit einem Verlust 
des Vertrauens in die politischen Ins-
titutionen einhergehen. Auch würde 
ich behaupten, dass diejenigen, wel-
che die aktuelle Politik der Regie-
rung kritisch sehen, bereits vor Aus-
bruch der Coronapandemie ein un-
terdurchschnittliches Vertrauen in 
Regierung und Landtag hatten.

Ist das niedrigere Vertrauen eher 
die Ursache für die Abstimmungser-
gebnisse am 30. August oder viel-
mehr das Ergebnis?
Es ist eine Besonderheit des politi-
schen Systems in Liechtenstein, dass 

Abstimmungen über den konkreten 
Sachverhalt hinaus wenig Auswir-
kungen auf die Politik haben. Man 
spricht hier oft von einer weitgehen-
den Entkopplung der direkten De-
mokratie von der repräsentativen 
Demokratie. Wenn man hier von Ur-
sache und Wir-
kung sprechen 
möchte, dann 
würde ich es so 
formulieren, dass 
A b s t i m m u n g e n 
als ein Ventil wir-
ken können und 
so sicherstellen, dass eine von Re-
gierung und Landtag abweichende 
Haltung bei konkreten Sachfragen 
eben nicht zu einem dauerhaften 
Vertrauensverlust führt. 

Was würde ein Vertrauensverlust in 
der Praxis bedeuten? 
Ein Verlust des Vertrauens in die Po-
litik kann verschiedene Folgen ha-
ben. Vor einigen Jahren wurde in 
vielen Ländern eine Politikverdros-
senheit diagnostiziert, welche unter 
anderem zu einer geringen Beteili-
gung bei Wahlen führte. Als Erklä-
rung für diese Verdrossenheit wur-
de oft ein Vertrauensverlust ange-
führt. Geringe politische Partizipa-
tion schwächt die Legitimität eines 
politischen Systems. Umgekehrt 
haben sich verschiedene Populis-
ten den Verlust von Vertrauen in 
die Politik zunutze gemacht, in-
dem sie gegen die politische Elite 
mobilisierten. Der Ver-

trauensverlust hat hier zu einer star-
ken Polarisierung geführt, was wie-
derum die Kompromissfähigkeit 
und damit die Handlungsfähigkeit 
der Politik schwächt. Andererseits 
möchte ich aber auch festhalten, 
dass ein kritischer Blick auf die poli-

tischen Institutio-
nen für die Politik 
insgesamt durch-
aus fruchtbar sein 
kann. Ein mass-
voller Vertrauens-
verlust, wie ihn 
zum Beispiel 

Liechtenstein in den vergangenen 
20 Jahren erlebt hat, muss also nicht 
per se etwas Schlechtes sein. 

Der Philosoph Martin Hartmann 
weilte vor Kurzem in Liechten-
stein (das «Volksblatt» berichtete 
am 24. Oktober). Er meinte, dass 
Umfragen zwar eine Meinung ab-
fragen, nicht aber das Verhalten. 
So seien beispielsweise die Ver-
trauenswerte einer Bank sehr 
schlecht, trotzdem habe 
jeder ein Bankkonto. 

Wie sehen Sie das, ist die Situation 
in Wahrheit weniger dramatisch?
Ich kenne die Arbeiten von Herrn 
Hartmann nicht, weshalb ich diese 
nicht kommentieren kann. Prinzipi-
ell denke ich aber schon, dass Um-
fragen ein gutes Instrument sind, 
um das Vertrauen in die Politik zu 
erheben. Klar, Umfragen geben im-
mer ein momentanes Stimmungsbild 
wieder und sind mit Vorsicht zu in-
terpretieren. Die Tatsache, dass die 
Vertrauenswerte unabhängig vom 
Befragungskontext und unabhängig 
von der politischen Präferenz relativ 
stabil sind, zeigt für mich aber, dass 
hier nicht einfach eine spontane 
Emotion, sondern eine grundsätzli-
che Einstellung abgeholt wird. Um 
ein konkretes Beispiel zu geben, zei-
gen die Analysen zu den jüngsten 
Abstimmungen, dass das Vertrauen 
in die politischen Institutionen zwar 
in einem statistisch signifikanten Zu-
sammenhang mit dem Stimment-
scheid stand. Allerdings ist es nicht 
so, dass eine im Vergleich zu Regie-
rung und Landtag unterschiedliche 
Haltung bei einer konkreten Sach-
frage gleich zu einem Verlust an Ver-
trauen in diese Institutionen führt. 
Im Übrigen weisen auch Banken und 
generell die Wirtschaft in Liechten-
stein hohe Vertrauenswerte aus. So 
zeigt zum Beispiel eine Umfrage zum 
Umgang mit persönlichen Daten, 
dass hier das Vertrauen in Banken 
und Versicherungen deutlich höher 
ist als etwa in Suchmaschinen oder 
andere Internetdienstleister. Ver-
trauen ist in diesem Zusammenhang 
nicht mit Sympathie zu verwech-
seln, wo die Banken oft eher schlecht 
abschneiden. 

Vertrauen in Regierung und Landtag
Mittleres Vertrauen in Regierung und Landtag im Zeitverlauf

0=gar kein Vertrauen; 10= volles Vertrauen Quelle: Liechtenstein-Institut; Grafik: «Volksblatt», df
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«Ein kritischer Blick auf die 
politischen Institutionen 

kann für die Politik 
insgesamt aber durchaus 

fruchtbar sein.»

Christian Frommelt 
ist Direktor des 
Liechtenstein-
Instituts. (Foto: 
Paul Trummer)
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